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Projektskizze (Konzept) – Oberstufenparty mit Sir Collins März/April 2012   (Von Jugendlichen für Jugendliche)
	Version
	5  mit Auswertung
	

	Datum
	9.02.2012
	

	Verantwortliche Person
	Nicole Beeler, Tanja Pohoralek (Koordination und Unterstützung durch JA Affoltern am Albis Katja Stockmann)
	

	Emailadresse
	Nicole.beeler@bluewin.ch, tanja_pohoralek@hotmail.com, katja@ja-aaa.ch, info@sputnik-mettmenstetten.ch; mirjam.strub@o2jugend.ch

	

	Telefonnummer
	Nicole:079 653 1558, Tanja: 079 265 90 72, Katja:076 740 39 41
	

	Ergänzende Bemerkungen
	Die JA Mettmenstetten und die O2 Jugend schliessen sich an
	

	
	
	

	1. Ausgangslage und Begründung
	Ausgangslage, Handlungsbedarf
· Welches gesundheitsspezifische Problem soll angegangen werden?

· Wer definiert dieses Problem?

· Gibt es Widersprüche zwischen dem definierten Handlungsbedarf und den Bedürfnissen der Jugendlichen?

· Wie ist die Teamhaltung dazu, wo sind die Grenzen des Handlungsspielraumes
	

	1.1

	· Zwei junge Frauen möchten für Jugendliche der ersten Oberstufe eine Party organisieren, hierzu wurde die Jugendarbeit um Unterstützung gebeten. Die Idee ist eine Veranstaltung von Jugendlichen für Jugendliche zu organisieren, bei der die Partizipation von Jugendlichen im Vordergrund steht. Die Jugendarbeit unterstützt so wenig wie möglich und so viel wie nötig. Die Hauptverantwortung liegt bei den oben aufgeführten jungen Frauen. Sie werden sich bei diesem Projekt in Verantwortung, Zuverlässigkeit und Koordination verschiedener Gruppen und Institutionen erproben. 
	

	1.2

	Die Idee ist, Jugendlichen ein stadtähnliches Angebot zu bieten, welches bezahlbar ist und in einem geschützten Rahmen ohne Drogen, Alkohol, Übergriffen o.ä. abläuft. 

	

	
	Die Jugendarbeit Affoltern stellt das Jahresprogramm 2012 unter das Motto: „ Beweg dich“ solch ein Angebot mit Musik und Tanz bietet  nicht nur am Tag der Veranstaltung Bewegung, sondern erfordert schon im Vorfeld Mithelfen, Mitdenken und Organisieren also Bewegung auf allen Ebenen.
	

	
	Das Zusammenführen und die Zusammenarbeit verschiedener Jugendkulturen ist wichtig und wird oft ausser Acht gelassen. -Ist bei diesem Projekt möglich und wird gefördert.
	

	
	NEU: die RJS wird auch in diesem Jahr ein Gemeinschaftsprojekt (ALKTSCHEGGER) machen.  Die Abschlussveranstaltung wird gekoppelt mit der Oberstufenparty. Somit können Budgetbelastungen zusammengeschlossen werden. Und Personalressourcen werden eingespart. 
	

	2. Ziele
	· Ziele qualitativer Art: Was? Plausch, Bildung, Kommunikation, Beziehung, Vernetzung
· Ziele quantitativer Art: Wieviele? Jugendliche, Einbezogene, Pressartikel usw.
· Unterziele erleichtern die Auswertung
	

	2.1

	· Lernfeld für die  ü. 16 Jährigen die nicht am üblichen Angebot der Jugendarbeit, auf Grund des Alters oder des beruflichen Alltages und andere Interessen, teilnehmen

	

	2.2

	· Begegnung, Kennenlernen und Vernetzung zwischen den verschiedenen Altersgruppen
	

	2.3
	· Mithilfe seitens der Jugendlichen-  3 Aus jeder Gemeinde
	

	2.4
	· Treff DJs legen bei der Party auf. 1 x pro Gemeinde
	

	
	· Anzahl der Teilnehmer 100
· 3 Gemeinden die mitmachen

· 2-3 Helfer aus den Gemeinden
	

	2.5
	· Für das Projekt Alkchecker, gibt es einen gemeinsamen Abschluss, die „besten“ Alkchecker werden ausgezeichnet und erhalten von einer breiten Masse direkte Anerkennung. 
	RJS Projekt

	3. Interventionsebenen
	Umsetzung
· Auf welcher Ebene soll interveniert werden, über welche Ressourcen verfügt diese Ebene?
· Welche Schlüsselpersonen müssen unbedingt einbezogen werden?
	

	3.1

	· Jugendebene  ü 16- 18 Jahre für die Planung
	

	3.2
	· Jugendliche erste Oberstufe für die Veranstaltung
	

	3.3
	· Polizei Bescheid geben

	

	
	
	

	4. Zielgruppen
	· Möglichst genaue Eingrenzung der Zielgruppe.
· Beschreibung der Zielgruppe anhand der Reflexionsfragen.
	

	4.1 Junge Erwachsene werden gefordert und unterstützt
	· Es gibt zwei Zielgruppen 

1) die Initiatorinnen

2) Jugendliche der Oberstufe aus dem Säuliamt

· Oberstufe vereinzelt und bei Ausnahmen können auch 16/ 17 Jährige rein, diese bezahlen aber mehr Eintritt
	

	4.2
	· Jugendliche aus den Gemeinden : Affoltern a.A., Mettmenstetten, Bonstetten, Obfelden/ Ottenbach
	

	
	· ALKCHEKER sind herzlich eingeladen
	

	5. Methodik
	Umsetzung
· Welche Ressourcen bestehen im gewählten Setting und bei der Zielgruppe?
· Mit welcher Methode kann die Zielgruppe am besten erreicht werden?
· Welcher Partizipationsgrad ist sinnvoll?
	

	5.1

	· Die Organisatoren treffen sich mit der JA und besprechen ihre Ideen, Alles Relevante wird schriftlich festgehalten 

· Die Organisatoren sind Hauptansprechpartner, Hauptleader, sie organisieren Sitzungen und kümmern sich um die Lokation, den HauptDJ; ( Licht und Ton soweit nicht vorhanden ), Sie sind Ansprechpartner für den Abend und werden versuchen im Vorfeld den involvierten Instanzen eine klare Rolle und Aufgabe zu zuteilen.

Sie haben Ideen, Kontakte und Motivation für die Jugendlichen etwas zu organisieren. Aus ähnlichen Events, wie die WelcomePArty bringen sie ausserdem schon Erfahrungen mit und wissen worauf geachtet werden muss.

· Die Organisatoren brauchen Unterstützung und sollten aber dann selbständig die Aufgaben erledigen

Sie bekommen eine Anlaufstelle und Ansprechpartner
· Sie haben das Wissen vom Vorjahr und Kontakte zu DJ Szene und sind offen gegenüber den Jugendlichen, gehen auf sie zu.

· Sie haben -Kontakt zu Bühnen- und Beleuchtungstechniker. ( Technik muss installiert werden )
	

	5.1.1
	· Die Jugendlichen sollten bei dem Event selber beim Auf –und Abbau helfen, beim Thekenbetrieb, Jugendliche Treff- DJs, sollten auflegen und so den Abend mitgestalten. Die Werbung können Jugendliche übernehmen, sowie das Angebot einer AntiALkCocktailbar bedienen.
· Die Bar und Foodcorner sind breits vorhanden, 
	

	5.2
	· 
	

	
	
	

	6. Werte
	· Sind die Massnahmen/Methoden mit den Werten der offenen Jugendarbeit und den Werten der Zielgruppe vereinbar?
	

	6.1

	· Ja ,die Leitsätze 1, 2, 3, 4,5, werden umgesetzt.
	

	6.2
	· Die Jugendlichen Helfer sollen lernen, dass nicht alles umsonst ist. 
	

	6.3
	· Erleben von Gemeinschaftsgefühl
· Verantwortungsbewusst und Vorbildfunktionen werden klar gemacht
· Reflexion von Verhalten gegenüber Jüngeren
	

	
	Vermitteln von Spass auch ohne Alkohol
· Vermitteln von Alternativen zum Alk (Alkfreie Cocktails )
	

	7. Rahmen-bedingungen
	Umsetzung, Ressourcen
· Sind die zeitlichen und infrastrukturellen/finanziellen Ressourcen für das geplante Angebot vorhanden?
· Ist das Angebot und die Offene Jugendarbeit genügend in einen kommunalen Kontext eingebettet?
· Besitzt die Jugendarbeit alle notwendigen Fachkenntnisse zur Umsetzung des Angebotes?
	

	7.1 
Pers. Ressourcen
	· Die Jugendarbeitenden aus den Gemeinden Affoltern a.A., Mettmenstetten und …..stehen zur Verfügung:   Vorbereitung je ein JA pro 4 h ( 2 Sitzungen ), 2 MA am Abend pro Gemeinde, für Shuttlebegleitung, Aufsicht, Hilfestellung, Troubleshooting. Auf und Abbau, 
	

	7.2 
Budget
(zum bearbeiten in die Tabelle doppelklicken)
	
[image: image1.emf]Text Einnahmen Ausnahmen

Plakatdruck 500.00

Shuttle 500.00

JungDJ 100.00

DJ ( Sir Collin ) 2'000.00

Technik/Security 2'052.00

Tickets (10 -15 Fr) 1'000.00

Verpflegung Helfer

JA/ RJS Zuschuss 1'500.00

2'500.00 5'152.00

-2'652.00 

Hier kommen die kleinen SponsoringProjekte hinzu

	

	7.3
Sponsoring
	· Die JA wird das Projekt unterstützen (finanziell und personell, sowie ggfs, Infrastrukturen zur Verfügung stellen. Der HauptDJ wird seine Gage nach unten anpassen, 
· Die Jugendarbeit wird die Jugendlichen noch motivieren Aktionen zu starten, um ein wenig Geld für den DJ zusammen zu bekommen. Diese Aktionen können z.B. Partys sein, Verkauf von Kuchen o.ä. auf dem Pausenplatz, Anfragen bei Geschäften. Usw.

· JA AAA wird Budget für das Projekt zur Verfügung stellen. 

· Sputnik wird ihre Räumlichkeiten für umsonst zur Verfügung stellen. Und die personellen Ressourcen.- Kein Budget vorhanden.

· Die O2 Jugend kann auch noch etwas beisteuern ??
· Die RJS wird auch einen Beitrag leisten
	

	7.3 
Fachliche Kompetenzen
	· Die Hauptorganisatorinnen haben die Kontakte zu den DJ, Security, Ton/ Licht, die JA bringt ergänzend Know How für Projektplanung. Sie weiss um die jugendspezifischen Problematiken Bescheid und wird das Konfliktmanagement übernehmen können.
	

	7.4 
Knowhow Transfer
	· Die Organisatorinnen, können die Prozesse Schritt für Schritt kennenlernen, habe eine Anlaufstelle bei der JA Affoltern für Fragen und zur Unterstützung.
	

	7.5
	· 
	

	
	
	

	8. Zeitplan
	Durchführungstermin: 20.04.2012
	steht

	
	Erste Konkretisierung Treffen mit Nicole: 09.12.2011


	Katja bringt alles zu Papier

	
	· Am 08. Februar ( 18.15 Uhr) nächste Sitzung in Mettmi mit O2 Jugend und Nicole ( leitet die Sitzung )(u.a. RJS-Abschluss von Alkchecker, Flyer, Sponsoring, Aufgaben, Helfer, Treff-DJs ( gibt es einen Wettbewerb?, Shuttle,)  Strom von Jump in??‘
· Verträge??
	

	
	· Erste Sitzung mit allen Beteiligten JA  im Februar, ein weitere Sitzung mit allen Beteiligten im März
	Nicole läd ein ( Doodle)

	
	· Werbung:- ein Monat vorher Plakate aufhängen

· 3-2 Wochen vorher Flyer verteilen

· 10- 7 Tage vorher Vorverkauf und extra Werbung auf Facebook, Homepage , Schulhof etc. 

· PLAKATDRUCK:  6-5 Wochen vor Veranstaltung
· Entwurf bis 8-7Wochen vor Veranstaltung!!


	Nicole muss Anfang/Mitte Februar die ersten Entwürfe einreichen. 

	
	· Ab Januar können die Treff -DJS gesucht werden. Interessierte melden sich bei Nicole sie kommt dann in den Treffs vorbei und „casted“ die DJs. 
	

	9. Milestones
	· Raumsuche –Treffen am 16.12.2011 Besuch in Mettmenstetten- Anfrage für Kooperation

· Die BLACKBOX in Mettmenstetten kann kostenlos genutzt werden. Es passen ca. 100 Personen in den Raum. Weitere Gäste des Anlasses können aber auch in den Jugi oder sich im Aussenbereich aufhalten. ( somit könnten 150 Jugendliche insgesamt  untergebracht werden. 
· DJ SIR Collins  20.04. geht klar !!2000 ,- Für Auflegen und Frage –Antwortrunde ( Zeit ca. 2 h )
· Partnergemeinden anfragen : -> Mettmenstetten ist dabei. O2 Jugend auch und die RJS gesamthaft.

	Nicole macht Termin klar

Nicole

	
	· Shuttleservice vom letzten Mal anfragen – Tanja, sonst Mirijam
	

	
	· 
	

	10. Projekt-organisation
	 ---- TICKET KOSTEN : VVK 10,- AK 15;- für über 16 Jährige 20 Franken.
	

	10.1 
Vorgehen
	· Nicole und Tanja setzen sich mit der JA zusammen und besprechen ihre Ideen und Wünsche
· Die JA unterstützt die beiden bei Umsetzung. Vor allem bei der Durchführung am Abend. Im Vorfeld klären die beiden Technische Deatailles. Hier ist Tanja die Verantwortliche für Ton und Licht. Nicole kümmert sich um die HauptActs ( Sir Collins) und ist das Bindeglied zur JA, Zusammen mit der JA wird eine Lokation gesucht. Und die benachbarten Gemeinden für eine Kooperation angefragt. 

· Die Jugendtreffs können einen TREFF DJ stellen, welcher am Abend vor Dem HAuptDJ auftritt. 

· Ausserdem stellen alle beteiligten Gemeinden ein Helferteam von zwei bis drei Jugendlichen. 

· Die Organisatoren TANJA UND NICOLe helfen auch beim Auf- Abbau
· Die Idee ist, dass Sir Collins nach seinem Auftritt noch eine Stunde für eine Fragerunde und DJ „Kurs“ vor Ort bleibt. Jugendliche sollen die Gelegenheit haben, Ihn und seine Arbeit näher kennenzulernen.  ( Jugendliche können sich im Vorfeld 3 Fragen ausdenken und auf einen Zettel schreiben, ein JA wird diese dann vorlesen )

· Am Abend selber gibt es kein Alkoholausschank aber eine Alkfreie Cocktailbar, wo Jugendliche selber Cocktails mixen werden. Personal trinkt während der Veranstaltung kein Alkohol!

· Das Gelände ist rauchfrei aber eine bewachte und abgesperrte Raucherlounge soll eingerichtet werden. Alle über 16 Jährigen und das Personal kann hier rauchen ( Ausweiskontrolle am Eingang) 
	Hier muss Nicole Abklärungen treffen und dies müsste auch im Vertrag aufgeführt werden.

	10.2 
Vernetzung
	· JA  Mettmenstetten , JA Affoltern a.A. junge Erwachsene, 
	

	10.3 
Projekt-struktur / Ablauf
	- Aufbau ein Tag vor Veranstaltung,  ( Ton und Licht )
- 16:00 Uhr Aufbau der Bar/ Foodcorner, Raucherlounge, DJ-PULT Absperrung
-19 Uhr Türöffnung

-19 Uhr – 20 Uhr JungDJ der TREFF treten auf 

20-20:45 Uhr DJ Aqua oder andere der den Übergang für SIR Collins schafft. 

21:00 Uhr Sircollins – 22 Uhr 

22 Uhr – 23 Uhr Fragerunde und Auflegen mit Sir Collins.  (separater RAUM )Während dessen legt noch ein andere DJ auf ende 00.00 UHR

· Shuttelservice pendelt einmal um 19:00 Hin und um 22:15 sowie 23:45 zurück 
	

	REGELN
	REGELN werden vorher und während der Veranstaltung klar kommuniziert!!

· Kein Alkohol !! ( ALKflaschen und Dosen werden einkassiert, können sich die Eltern wieder abholen, oder bei ganz jungen sofort vernichtet ) 

· Keine Drogen (vernichten, verweisen, Einlass verbieten)?? Verhaltensabhängig.

· Zigaretten ab 16 nur in der Raucherlounge

· Keine Gewalt, keine Waffen

· Etc.

Bei Verstoss: 1.) Hinweis, 2.) Verweis 3.) Verbot für andere Veranstaltungen dieser Art bis auf Weiteres, bei nächster Party kein Einlass. Die Personalien aufnehmen, fotokopieren, o.ä. oder Foto direkt am Abend machen. und aufhängen zu Kontrolle
	Alle besprechen

	Die HELFER
	· Die Helferteam werden eingeteilt für
· WC, BAR; Foodcorner; Auf und Abbau,

· Für die Helfer werden grosse Getränkeflaschen zur Verfügung gestellt mit Bechern, andere Getränke müssen sie zahlen

· Jeder kriegt ne Wurst (
· Wer mehr will muss zahlen
	

	Das Getränke/ Verpflegungsangebot
	· Die Getränke werden vom Sputnik besorgt und auf Rückgabekomission bestellt. Cocktails (Alkfrei  

· Cola, Fanta, Icetea, Wasser

· Grillwurst 3 verschiedene die Üblichen

· http://www.fachstelle-asn.ch/de/cocktails.php
	Rezepte raussuchen

Siehe Internet:

	10.4 Öffentlich-keitsarbeit
	· Per Plakate, Flyer, Facebook, Schulhof -und /oder Schulaktionen, Zeitung
	

	10.5 Wichtige Adressen
	· Shuttlebus vom letzten Mal, Druckerei
	

	
	
	

	11. Evaluation
	· An wen richtet sich die Evaluation?

· Welche Form erhält die Evaluation?
	

	11.1 
Evaluations-zweck
	· An alle JA Stellen, es gilt zu prüfen, ob und in wieweit solch ein Event wieder durchgeführt werden sollte
	

	11.2 
Grundlinien /Art der Evaluation
	· Ziele, Einbindung, Budget, Zusammenarbeit, Nachfrage bei den Jugendlichen,
	

	11.2 
Kriterien
	Ziele

· Konnte das definierte gesundheitsspezifische Ziel angegangen werden?

· Welche persönlichen und sozialen Kompetenzen wurden bei der Zielgruppe gestärkt?

· Zeigten sich unerwartete Konflikte zwischen Schutz- und Risikofaktoren?

· War die geklärte Teamhaltung hilfreich? Genügte der vorhanden Handlungsspielraum

Interventionsebenen

· Konnten die wichtigsten Schlüsselpersonen einbezogen werden?

· Konnten die auf der gewählten Interventionsebene vorhandenen Ressourcen genutzt werden?

· Hat sich das gewählte Setting bewährt?

Zielgruppen

· Konnten die beschriebenen Zielgruppen erreicht werden?

· Wie hätte die Erreichbarkeit verbessert werden können?

Methodik

· Wie hat sich die gewählte Umsetzungsmethode bewährt?

· Wie sehr konnten die Zielgruppen Partizipation ausüben?

· Wie müsste die gewählte Methodik allenfalls angepasst werden?

Werte

· Konnten Wertekonflikte zwischen Jugendarbeit, Jugendlichen, Fachleuten und Auftraggebern bearbeitet werden?

Rahmenbedingungen

Zeigten sich im Verlauf der Durchführung Mängel im Bezug auf:

· Einbettung der Jugendlichen

· Ressourcen

· Know How?
	

	Ziel auch junge Erwachsene zu fördern und zu fordern
	· Die Zusammenarbeit und Einbindung der jungen Erwachsenen hat mit Anleitung und Unterstützung gut funktioniert.

· Sie konnten Idee einbringen, den Organisations-alltag kennenlernen, ins Projektmanagement reinschnuppern und Verantwortung übernehmen

· Sie konnten bei Rückschlägen weiter motiviert werden, und auch zwischenmenschliche Konflikte angehen und Streitereien beheben. 

· Der Kontakt zu den Jugendlichen hat sie in eine Vorbildrolle gehoben, sie waren Ansprechpartner und haben versucht Werte zu vermitteln.

· Gleichzeitig hatten sie eine Anlaufstelle und einen Ort den sie seit November 2011 regelmässig, fast wöchentlich aufsuchten und Kontakt zu den Jugendarbeitenden hatten. Auch persönliche Gespräche wurden geführt. 

· Wir konnten einen respektvollen Umgang vermitteln und die jungen Initiatoren wurden gleichwertige Partner
	

	
	· Es gab durch das Projekt eine Sackgeldjob-vermittlung für eine der Initiatorinnen, 
· Berufsorientierte Gespräche konnten auch geführt werden, sowie persönliche Problem besprochen werden. 

· Die Übernahme des Gesamtlead war noch nicht möglich. 

· Hier wurden Teilverantwortungen der unterschiedlichen Bereiche verteilt. 
	

	Zielgruppen-

Erreichung
	· Am Abend waren knapp 100 Jugendliche vor Ort , ( überwiegend 1 und 1. Sekundarschüler ) am späteren Abend kam noch ältere Jugendliche aus Mettmi )

· Die Shuttlebusse waren auf der ersten Hinfahrt und der zweiten Rückfahrt voll

PARTIZIPATION: die Jugendlichen haben in den oben aufgeführten Bereichen mitgewirkt. 

· Die Erreichung über Facebook lief gut, 
· Der Vorverkauf lief erst in den letzten zwei Tagen vor der Veranstaltung gut an 

· JUNG DJS gab es nur einen

· Helfer kamen von Affoltern, Hausen und Mettmi

· Sponsorenaktionen gab es keine
	

	Der DJ
	Es gibt die Möglichkeit von Nachfolgeprojekten, der Manager war sehr interessiert an der Jugendarbeit und deren Inhalten
· Die Frage – Antwortrunde hat der DJ nicht mehr gemacht. Aber er hat die Preisverleihung übernommen, die Jugendlichen zu sich auf die Bühne geholt, noch extra Kappen versprochen, ( dadurch hat Nicole noch eine schöne Aufgabe bekommen, sie hat die Bestellungen der Jugendlichen am Abend aufgenommen, bekam dadurch noch mal eine verantwortungsvolle Rolle)

· Ausserdem hat der DJ Werte über das Mikro verbal vermittelt (keine Gewalt, schaut auf Euch und geht respektvoll mit einander um, Vertrauen ist das wichtigste ) 

· Eine schöne Art, den Jugendlichen noch ein Statement mitzugeben

· Diese Variante passte auf Grund der Stimmung sehr gut in den Abend

· Eine Frage-Antwortrunde, hätte der Stimmung einen Abbruch gegeben. 
	

	Das Budget
	· - Abrechnung noch nicht abgeschlossen 
· 
[image: image2.emf]Text Einnahmen Ausnahmen

Plakatdruck 80.00

Shuttle 648.00

JungDJ

DJ ( Sir Collin ) 2'000.00

Technik/Security 2'052.00

Einkäufe 581.60

Verpflegung Helfer 16.85

Tickets VVK 385.00

AK/FOOD/Drinks 1'109.25

Geschenke 180.00

JA/ RJS Zuschuss 560.15

2'054.40 5'558.45

-3'504.05 

Das Konto Projekte ( 1802.3190 ) der Ja AAA wurde mit rund 3.504 Fr. belastet.
· Die RJS kann hier evtl. den Beitrag noch etwas erhöhen.
	

	12. Erkenntnisse
	· Welche Erkenntnisse lassen sich aus dieser Auswertung ableiten?
· Braucht es Veränderungen? Auf welcher Ebene?
	

	12.1
	· Ein solches Event fördert das Gruppenklima der Jugendarbeit im Säuliamt

· Zuhören und die Ressourcen bei der Zielgruppe mit einbeziehen stärken das Selbstvertrauen. 
· Die Initiatoren haben sich als Teil des Ganzen gefühlt und haben auch für sich persönlich nun eine nachhaltige Bindung aufbauen können- 

· Die Gesamtcrew hat miteinander geschafft. Mit Spass und Verständnis und Respekt für die Aufgaben.

· Die einheitliche Klärung der Regeln hat für Klarheit gesorgt und wurde klar kommuniziert. Missverständnisse blieben aus. 
	

	12.2
	· Aufgaben waren klar abgesteckt und eingehalten, 
· Die Bereiche mussten zum Teil mehrfach erklärt werden. Hier ginge es noch optimaler, wenn vorher eine schriftliche Erklärung rausgeht.
	

	12.3
	· Ein gemeinsames Essen vor Beginn fördert das Gemeinschaftsgefühl und bringt eine schöne Projektkultur ein. (familiäre Atmosphäre und Ruhe um nach dem Aufbau durchzuschnaufen
	

	12.4
	- Veränderungen können bei der Beschaffung von Fundraisingmitteln angesetzt werden. 
Sowie bei dem Einsatz der Jugendarbeiter, hier könnten drei weniger eingesetzt werden. 

· Druckereianfrage ist mühsam, da terminbezogen und bestimmte Daten vorhanden sein müssen, damit der Druck auch der Vorlage entspricht. 

· Lieber selber drucken.

· Shuttleservice  vielleicht nur eine Hin- und eine Rückfahrt buchen und dann noch ggfs. mit dem Treffbuse eine Tour selber fahren.
	

	12.4

 
	- die Lokation war optimal, das Gelände konnte gut kontrolliert werden, die Aufteilung war sehr gut.. Die Jugendarbeiter von Mettmi mussten jedoch viel Einsatz bringen. Hier muss beim nächsten Mal für mehr Entlastung gesorgt werden – Seitens des Sputnikteam braucht es eine Extra-Instruktion an alle Helfer (Dann müssen die Jöblis verteilt werden - was muss geputzt werden, wer ist zuständig, wo sind die Materialien etc.)
	

	12.5
	Zeiteinteilung war in Ordnung, die Termine waren gut gesetzt. Planung geht OK.
	

	13. Valorisierung
	· Wer könnte von den gemachten Erfahrungen profitieren?

· Wer muss noch vom Projekt und deren Auswertung Kenntnis erhalten?
· Welche Empfehlungen sollten wo deponiert werden?
	

	13.1 
Nutzbar-machung
	· Für alle JA , für die Initiatorinnen, die Technik und Sicherheitscrew,  
	

	13.2
	· Sozialabteilung
	

	FAZIT
	· Ein solcher Anlass kann in dieser Form wieder durchgeführt werden. 
· Vielleicht kann der Bereich Fundraising noch ausgebaut werden. 

· Die Einbindung des ALKTSCheggers war sinnvoll , und bot  Highlights und ein Rahmenprogramm ( Filme, Preisverleihung, AlkTscheggerEgge)
	


Dieser Projektbeschrieb beruht auf den Empfehlungen von der okaj zürich: QuK - Qualitätskriterien für Gesundheitsförderung für Offenen Kinder- und Jugendarbeit.
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Tabelle1



				Text		Einnahmen		Ausnahmen

				Plakatdruck				500.00

				Shuttle				500.00

				JungDJ				100.00

				DJ ( Sir Collin )				2,000.00

				Technik/Security				2,052.00



				Tickets (10 -15 Fr)		1,000.00

				Verpflegung Helfer

				JA/ RJS Zuschuss		1,500.00

						2,500.00		5,152.00

						-2,652.00 

				Total

				Saldo






Tabelle1



				Text		Einnahmen		Ausnahmen

				Plakatdruck				80.00

				Shuttle				648.00

				JungDJ

				DJ ( Sir Collin )				2,000.00

				Technik/Security				2,052.00

				Einkäufe				581.60

				Verpflegung Helfer				16.85

				Tickets VVK		385.00

				AK/FOOD/Drinks		1,109.25

				Geschenke				180.00

				JA/ RJS Zuschuss		560.15

						2,054.40		5,558.45

						-3,504.05 

				Total

				Saldo






